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1. Wahlperiode 
1949 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
BK 635/51 


Bonn, den 9. März 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Anbei übersende idi die 

Entwürfe der Verordnungen 
Eisen 1/51 
Chemie 1/51 
Chemie 11/51 
Leder 1/51 
Kautschuk 1/51 
Asbest 1/51 
Tabak 1/51 

mit der Bitte, sie gemäß § 4 Absatz 2 des in den nächsten Tagen 
in Kraft tretenden Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen auf einzelnen 
Gebieten der gewerblichen Wirtschaft dem Bundestag bekanntzugeben. 

Die Verordnungsentwürfe sind heute dem Herrn Präsidenten des 
Deutschen Bundesrates übersandt worden mit der Bitte, die Zu- 
stimmung des Bundesrates gemäß § 2 des vorbezelchneten Gesetzes 
herbeizuführen. 


Dr. Adenauer 


7 Anlagen. 


Öruck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieb Dr Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Anlage A 


Entwurf einer Verordnung 

Über die Kennzeichnung von Lieferaufträgen und die statistische 
Erfassung des Absatzes von Stahlerzeugnissen 
(Vefordnung Eisen 1/51) 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 des Gesetzes 
für Sicherungsmaßnahmen auf einzelnen Ge- 
bieten der gewerblichen Wirtschaft vom 
9. März 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 163) wird 
mit Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Kennzeichnung von Stahlbestellungen 

Wer Stahlerzeugnisse bestellt, die in der 
Materialliste (Anlage 1) auf geführt sind, hat 
die Bestellung entsprechend seiner Zugehö- 
rigkeit zu einer Abnehmergruppe mit der 
für diese Abnehmergruppe nach Anlage 2 
vorgesehenen Schlüsselnummer zu versehen. 
Bestellungen für Lieferungen an die Besat- 
zungsmächte sind zusätzlich mit dem aus der 
Anlage 2 ersichtlichen besonderen Kenn- 
zeichen zu versehen. 

§ 2 

Meldepflichten 

(1) Die Werke der Eisenschaffenden Indu- 
strie haben unter Angabe der von den Be- 
stellern bezeichneten Schlüsselnummern so- 
wie der Art und des Gewichts des Materials 
jede einzelne Lieferung von Stahlerzeug- 
nissen (§ 1) an die Bundesstelle für den 
Warenverkehr der gewerblichen Wirtschaft 
oder der von ihr beauftragten Stelle bis zum 
6. Tage des auf die Lieferung folgenden Mo- 
nats zu melden. 


(2) Die Betriebe des Eisen- und Stahl- 
handels, deren Monatsumsatz 30 t erreicht 
oder übersteigt, haben unter Angabe der Art 
und des Gewichts des Materials alle Lie- 
ferungen von Stahlerzeugnissen (§1) ab 
Händlerlager, unterteilt nach den in der An- 
lage 3 aufgeführten Abnehmergruppen, der 
in Absatz 1 bezeichneten Stelle bis zum 
6. Tage des auf die Lieferung folgenden Mo- 
nats zu melden. 

§ 3 

Ausnahmen 

Der Kennzeichnungspflicht nach § 1 und 
der Meldepflicht nach § 2 unterliegen nicht 
Unternehmen, deren Gewerbebetrieb nicht 
über den Umfang des Kleingewerbes hinaus- 
geht, sowie Unternehmen des Einzelhandels. 

§ 4 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen §§ 1 und 2 die- 
ser Verordnung werden nach § 8 des Ge- 
setzes für Sicherungsmaßnahmen auf einzelnen 
Gebieten der gewerblichen Wirtschaft ge- 
ahndet. 

§ 5 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft und mit Ablauf 
des 30. Juni 1952 außer Kraft. 
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Anlage 1 


Matcriallistc 

der unter die Bestimmungen der Verordnung Eisen 1/51 fallenden Stahlerzeugnisse 


1. Halbzeug 

Rohblöcke, Vorblöcke, Drammen, Knüp- 
pel, Platinen, Weißblech-Platinen 

2. Ei'Senbahnoberbaumaterial 
Eisenbahn-, Rillen-, Gruben-, Zechen-, 
Feldbahn- und andere Schienen, Herz- 
stücke, Eisenschwellen, Laschen, Unter- 
lagsplatten und sonstige Verbindungs- 
platten, Radlenker und Spurstangen 

3. Formstahl 

I- und U-Stahl von 80 mm Steghöhe 
und mehr einschl. Kappen- und Strecken- 
bogenersen, Belagstahl 
Breitflanschträger, T räger, abweichend 
von Normalprofilen, deren Flansch- 
breite bei Formen bis 300 mm minde- 
stens gleich der Steghöhe ist, und deren 
Flanschbreite bei Formen über 300 mm 
mindestens 300 mm beträgt 
Spundwandstahl: Zur Bildung zusam- 
menhängender Wände dienende Profile, 
Abzweig- und Keilbohlen sowie Kanal- 
und Stollendielen 

4. Warmgewalzter Stabstahl 
Rundstahl und Vierkantstahl von 
5 mm 0 und stärker, Flachstahl von 
10 — 150 mm Breite und 5 mm Dicke 
und mehr. Halbrundstahl, Sechskant- 
stahl, Achtkantstahl, Winkelstahl, T- 
Stahl, Z-Stahl, I- und U-Stahl bis 
80 mm Steghöhe. Sonstiger Profilstahl 
in Stäben 

5. Un'iversalelsen (Breitfladistahl) 
Stahlstreifen mit mehr als 150 mm 
Breite und einer Dicke über 3 mm, ge- 
walzt auf 4 Selten in Kaliberwalzen oder 
auf der Universalstraße 

6. Bandstahl warmgewalzt 

in Walzlängen oder Stäben, auch mit 
eingewalzten Mustern 
Röhrenstreifen 

7. Grob- und Mittelbleche 

Glatte Bleche mit rohen Kanten oder 


auf Maß geschnitten, 3 mm Dicke und 
mehr in allen Formaten, bearbeitete 
Bleche in gleichen Dicken, die von den 
Walzwerken in dem Zustand geliefert 
werden, in dem sie Verwendung finden. 
Riffel-, Waffel-, Warzen-, Raupen- und 
mit anderen Mustern gewalzte Bleche in 
diesen Abmessungen 

8. Feinbleche 

Glatte' Bleche unter 3 mm Dicke, unbe- 
schnitten und auf irgendein Format ge- 
sdinitten oder ausgestanzt; Riffel-, 
Waffel-, Warzen-, Raupen- und mit 
anderen Mustern gewalzte Bleche unter 
3 mm Dicke 

9. Verzinkte und verbleite Bleche 

Glatte Bleche, Wellbleche und Be- 
dachungsbleche, verzinktes und ver- 
bleites Band 

10. Weißbleche und Weißband 

sowie Blech und Band, das an Stelle von 
Weißblech und Weißband für den Er- 
nährungssektor verwendet wird 

11. Warmgewalzter Walzdraht 

rund, Vierkant, oval, halbrund, flach, 
rhombold oder in anderen Profilen, alles 
in Ringen 

12. Stahlrohre 

a) nahtlos-warmgewalzt, -gepreßt oder 
-warmgezogen 

b) preß-, Schmelz-, elektrisch- oder 
autogen-geschweißt 

einschließlich der Form- und Verbin- 
dungsstücke, wenn sie von den Walz- 
werken in dem Zustand geliefert wer- 
den, In dem sie Verwendung finden 

13. Freiformschmiedestücke über 125 kg 

14. Rollendes Eisenbahnzeug 

Lok-, Tender- und Wagenradsätze und 
deren Einzelteile, wie Achsen, Radreifen 
und Radkörper 
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Anlage 2 


Schlüsselnummernverzeichnis 

zur Abnehmergruppenstatistik für den Bezug von Stahlerzeugnissen 

gemäß 'der Materialliste 

Zusätzlich zu den Sdilüsselnummern sind zu kennzeichnen: 

Bestellungen für Lieferungen an die Besatzungsmächte mit B B 
(Gilt auch für Abnehmer aus den Westsektoren von Groß-Berlin) 


Abnehmergruppen 


Schlüssel- 

nummer 


Abnehmergruppen 


Schlussei- 

nummer 


Landwirtsdiaft, einschließl. Forst- 

und Jagwirtsdiaft, Fischerei 0100 

Steinkohlenbergbau 1 100 

Braunkohlenbergbau 1 200 

Erzbergbau (Eisenerzbergbau und 

Metallerzbergbau) 1300 

Salzbergbau und Salinen 1400 

Sonstiger Bergbau 1500 

davon Gewinnung von Erdöl, 

Erdgas und bituminösen Ge- 
steinen 1530 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen, Erden und grob- 
keramisdien Erzeugnissen 1700 

Energiewirtschaft (Elektrizitäts-, 

Gas-, Wasser- und Fernheiz- 
werke) 1900 


Eisen- und Stahlindustrie (Eisen- 
schaffende Industrie einsdiließl. 
Eisen-, Stahl- und Temper- 


gießerelen) 

Hochofen- und Stahlwerke 2109 

Warmwalzwerke 2110 

Röhrenwerke 2120 

Preß- und Hammerwerke 2140 


Freiformschmiedestücke über 

125 kg Rohgewicht 

2150 

Verzinkereien und Ver- 
bleiereien 

2160 

Verz Innereien 

2170 

Hersteller von WeIßbledi, 
Weißband und -Ersatz 

2186 

Eisen-, Stahl- und Temper- 
gleßereien 

2190 

Verschleiß und Instandsetzung 
in der Eisen- und Stahlindustrie 

2199 

NE-Metalle, einschl. Schwer- und 
Leichtmetallgießerei 

2200 

Stahlbau 

Stahl- und Eisenkonstruktionen 

2310 

Weichen und Kreuzungen u. ä. 

2320 

Waggonbau 

2330 

Feld- und Industriebahnwagen 
und Material hierfür 

2340 

Dampfkessel-, Feuerungs-, Be- 
hälter- und Rohrleitungsbau 

2350 

Wärme-, Lüftungs- und gesund- 
heltstedinisdie Anlagen 

2360 

Maschinenbau 

2400 

Schiffbau (einschl. Bootsbau) 

See- und Küstenschiffe 

2510 
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Abnehmergruppen 


Sdilussel- 

nummer 


Abnehmergruppen 


Schlussei- 

nummer 


Binnenschiffe 2550 


Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 
Lokomotivbau) 


Kraftwagen (ohne Krafträder) 

2610 

Zugmaschinen 

2620 

Kraftfahrzeugtelle .und 
-Zubehör 

2630 

KraftfahrzeugkarO'sserien, -auf- 
bauten, -anhängerund Bespann- 
fahrzeuge 

26,40 

Krafträder und Mofa 

2650 

Fahrräder 

2660 

Kinderwagen 

2670 

Elektrotechnik 


Elektrizitätserzeugung, 
-Umwandlung und -Verteilung 

2710 

Elektrische Nachrichtengeräte, 
elektrische Meß- und Über- 
wachungsgeräte 

2740 

Sonstige elektrotechnische Er- 
zeugnisse 

2780 

Feinmechanik und Optik 


Optische Erzeugnisse, Foto-, 
Projektions- und kinotechnische 
Erzeugnisse 

2810 

Feinmechanische Erzeugnisse 
und medizinische Er;seugnisse 

2840 

Uhren 

2870 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall- 
warenindustrie (einschl, Ziehe- 
reien und Kaltwalzwerke) 


Kaltwalzwerke 

2911 

Stabziehereien 

2912 

Drahtziehereien 

2913 

Präzisionsrohrziehereien 

2914 


Hersteller von Leichtprofilen 

2915 

Schmiedestücke, Preß-\ Zieh- 
und Stanzteile, Federn 

2921 

Gesenkschmiedestücke, ;Frei- 

formschmiedestücke bis 125 kg 
Rohgewicht, Stahlflanschen, 

Stahlfittings und Rohrverbin- 
dungsstücke 


Ketten (ohne Bijouterie- und 
Gußketten) 

2922 

Schrauben, Norm- und Fasson- 
drehteile 

2923 

Geräte für Landwirtschaft und 
Gewerbe 

2924 

Grobe Drahtwaren 

2925 

Sintereisen 

2926 

Grubenausbaueinrichtungen 

2927 

Oberflächenveredlung und 
Härtung 

2928 

Heiz- und Kochgeräte 

2930 

Blechwaren 

2941 

Industrie verschiedener Eisen- 
und Stahlwaren 

2943 

Leichtmetallwaren 

2945 

Feinblechpackungen 

2947 

Schlösser und Beschläge 

2950 

Fahrrad- und Kraftradteile 

2960 

Schneidwaren 

2970 

Metallwaren 

2981 

Kurzwaren 

2985 

Werkzeuge 

2990 

Mineralölverarbeitung und 
Kohlenwertstioffindustrie 

3100 

Chemische Grundindustrie 

3200 

Kunststoff- und chemisch-tech- 
nische Fertigung 

3300 
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Abnehmergruppen 


Schlussel- 

nummer 


Abnehmergruppen 


Schlüssel- 

nummer 


Herstellung von Musikinstrumen- 
ten, Spielwaren, Turn- und 
Sportgeräten 4400 

Nahrungs- und Genußmittel- 
gewerbe 4500 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfs- 
gewerbe (ohne Bauhandwerk) 5000 

Ein- und Ausfuhrhandel 

Einfuhr 6110 

Ausfuhr 6140 

Interzonenhandel 

Sowjetische Besatzungszone und 


Ostsektor von Groß-Berlin 

6190 

Binn enstahlhan del 

6200 

Handwerk 


Bauhandwerk 

6610 

Sonstiges Handwerk 

6690 

Deutsche Post 

8100 

Bundesbahn 

8200 

Schienenbahnen (ohne Bundes- 
bahn) 

Klein- und Privatbahnen 

8310 


Sonstige Schienenbahnen (ohne 
Bundesbahn) 

(einschl. Straßen-, Untergrund-, 
Schnell-, Hoch- und Schwebe- 


bahnen) 

8320 

Straßenverkehr (einschl. Fuhr- 
unternehmungen) 

8400 

Schiffahrt, Wasserstraßen- und 
Hafenwesen 


Seeverkehr einschl. Taucherei- 
und Bergungsuntemehmen 

8510 

Wasserstraßen, Häfen, Fähren, 
Naßbaggerunternehmen 

8540 

Binnenschiffahrt 

8570 

Luftverkehr (einschl. Flughäfen) 

8600 

Verkehrsneben- und Hilfsgewerbe 
(Spedition und Lagerei, Gara- 
gen, Tankstellen) 

8700 

Sonstige Abnehmer 

8900 

öffentliche Verwaltung 

9100 

Besatzungsmächte 


Englische Zone 

9210 

Amerikanische Zone 

9220 

Französische Zone 

9230 


6 



Anlage 3 


Abnehmergruppen der Lieferstatistik 
des meldepflichtigen Eisen- und Stahlhandels 


1. Besatzungsmadit 

2. Interzonenhandel (sowjetische Besat- 
zungszone und Ostsektor von Groß- 
Berlin) 

3. West Sektoren von Groß-Berlin 

4. Bergbau 

5. Bundesbahn 

6. - Stahlbau 

7. Maschinenbau 

8. Fahrzeugbau 

9. Schiffbau 

10. Elektrotechnik 

11. Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 

12. Bauwirtsdhaft einschl. Bauhandwerk 

13. Sonstige Abnehmer 

14. Andere Händler 
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Entwurf einer Verordnung 

Über die statistische Erfassung von Düngemitteln 

(Verordnung Chemie 1/51) 


Anlage B 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 Nr. 2 des 
Gesetzes für Sidierungsmaßnahmen auf ein- 
zelnen Gebieten der gewerblichen Wirtschaft 
vom 9. März 1951 (BGBl. I S. 163) wird mit 
Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Meldepflicht 

(1) Die Erzeuger sowie die Einführer und 
Ausführer haben dem Bundesminister für 
Wirtschaft oder nach dessen Bestimmung der 
Bundesstelle für den Warenverkehr der ge- 
werblichen Wirtschaft und der für die Wirt- 
schaft zuständigen Obersten Landesböhörde 
monatlich bis zum 5. Tage des folgenden 
Monats zu melden: 

die Mengen der im Berichtsmonat er- 
zeugten, eingeführten und ausgeführten 
Düngemittel und Rohstoffe für Dünge- 
mittel sowie die Bestände an diesen 
Waren am ersten und letzten Tage des 
Berichtsmonats, 

2. die Mengen der im Berichtsmonat an 
Verarbeiter gelieferten Rohstoffe für 
Düngemittel. 

(2) Bis zum 10. Tage des folgenden Monats 
haben die Erzeuger sowie die Einführer und 
Ausführer dem Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten die Be- 
stände an Düngemitteln am letzten Tage des 
Berichtsmonats sowie die Zu- und Abgänge 
Irn Berichtsmonat zu melden. 

§ 2 

Gegenstand 

Im Sinne dieser Verordnung sind 

1. Rohstoffe für Düngemittel 
folgende chemische Rohstoffe: 

Primär- Ammoniak 

Ammoniakwasser 

Salpetersäure 


Rohphosphat 

Ralirohsälze einschl. Hederich Kainit. 
2. Düngemittel 

folgende chemische Grundstoffe: 

a) stickstoffhaltige: 

Ammonsulfat 

Ammonnitrat 

Ammonsulfatsalpeter 

Kalkammonsalpeter 

Kalksalpeter - 

Natronsalpeter 

Kalkstickstoff 

Ammonchlorid 

Kalkammoniak. 

b) phosphorsäurehaltige: 

Superphosphat (einschl. ammonisier- 
tem Superphosphat und Doppelsuper- 
phosphat) 

Dicalciumphosphat 

Schmelz- und Glühphosphate .(z. B. 
Rhenania-Phosphat) 

Thomasphosphat 

Phosphorsäurehaltige Mischdünger. 

c) kallhaltige: 

, Chloridhaltige Salze 
Sulfathaltige Salze 
MIsch-Källsalze. 

§ 3 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen § 1 dieser Ver- 
ordnung werden nach den Vorschriften des 
§ 8 des Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen 
auf einzelnen Gebieten der gewerblichen 
Wirtschaft geahndet. 


§ 4 


Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft und 'mit Ablauf 
des 30. Juni 1952 außer Kraft. 
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Anlage C 


Entwurf einer Verordnung 

Über die Lagerbuchführung und die statistische Erfassung der Erzeugung, des 
Absatzes, der Bestände un4 der Einfuhrverträge von Antibiotika 

(Verordnung Chemie 11/51) 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 Nr. 2 des 
Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen auf ein- 
zelnen Gebieten der gewer'blichen Wirtschaft 
vom 9. März 1951 (BGBl. I S. 163) wird mit 
Zustimmung des Bundesrates verordnet: 


§ 1 


Meldungen der Hersteller und Einführer 


(1) Hersteller und Einfü'hrer von Anti- 
biotika haben dem Bundesminister für Wirt- 
schaft oder nach dessen Bestimmung der 
Bundesstelle für den Warenverkehr der ge- 
werblichen Wirtschaft (Bujndesstelle) und der 
für die Wirtschaft zuständigen Obersten 
Landesbehörde monatlich bis zum 15. Tage 
des folgenden Monats die im Berichtsrnonat 
hergestellten und eingeführten Mengen an 
Antibiotika aüfgegliedert nach Arten und 
Sorten (Typen) zu melden. 

(2) Bei Einfuhren sind die Zugänge unter 
Angabe des Bezugslandes zu melden. 


1. Für Antibiotika in Großumschließungen 

a) die Gesamtlieferung an Bezieiher (Um- 
'füller, Verarbeiter) im Bundesgebiet 
einschließlich der Westsektoren von 
Groß-Berlin mit Angabe des Be- 
ziehers, 

b) die Gesamtlieferung an Bezieher nach 
Gebieten außerhalb des Bundes- 
gebietes und der Wes.tsektoren von 
Groß-Berlin, auf geteilt nach Ländern 
mit Angabe der Empfangsländer. 

2. Für Antibiotika ln veArauchsfertiger 

Packung 

a) die Gesamtlieferung an Bezieher im 
.Bundesgebiet einschließlich der West- 
sektoren von Groß-Berlin, 

b) die Gesamtlieferung an Bezieher nach 
Gebieten außerhalb . des Bundes- 
gebietes und der Westsektoren von 
Groß-Beriin, aufgeteilt nach Emp- 
fangsländern. 


§ 3 


S 2 

Meldungen über den Absatz 

Hersteller, Umfüller, Verarbeiter und Ein- 
führer voll Antibiotika haben dem Bundes- 
minister für Wirtschaft oder nach dessen Be- 
stimmung der Bundesstelle und der für die 
Wirtschaft zuständigen Obersten Landes-" 
behörde monatlich bis zum 15. Tage des fol- 
genden Monats die im Berichtsmonat abge- 
setzten Mengen getrennt nach Arten und 
Sorten (Typen) in folgender Aufgliederung 
zu melden: 


Meldungen über die Bestände 

Hersteller, Umfüller, Verarbeiter und Ein- 
führer von Antibiotika haben dem Bundes- 
minister für Wirtschaft oder nach dessen Be- 
stimmung der Bundesstelle und der für die 
Wirtschaft zuständigen Obersten Landes- 
behörde monatlich bis zum 15. Tage des fol-^ 
genden Monats getrennt nach Arten und 
Sorten (Typen) die Bestände an Antibiotika 
am letzten Tage des Berichtsmonats 

1. in Großumschließungen 

2, in verbrauchsfertiger Packung - 
zu melden. 
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§ 4 

Aufzeichnungspflicht 

Wer zur Erstattung von Meldungen nach 
§§ 1. bis 3 verpflichtet ist, hat betriebliche 
Aufzeichnungen über die meldepflichtigen 
Vorgänge so sorgfältig und vollständig zu 
machen, daß aus ihnen jederzeit die in den 
Meldungen gemachten Angaben nachgeprüft 
werden können. Die Unterlagen sind bis 
zum Ablauf eines Jahres nach idem Außer- 
krafttreten dieser Verordnung aufzube- 
wahren. 


über den Umfang des Kleingewerbes hinaus- 
geht, sowie auf solche des Einzelhandels 
keine Anwendung. 

§ 6 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen §§ 1 bis 4 dieser 
Verordnung werden nach den Vorschriften 
-^^des § 8 des Gesetzes für Sicherungsmaßnah- 
men auf einzelnen Gebieten der gewerblichen 
Wirtschaft geahndet. 


§ 5 

Kleinbetriebe und Einzelhandel 

Die Vorschriften der §§ 1 bis 4 finden auf 
Unternehmen, deren Gewerbebetrieb nicht 


s 7. 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft und mit Ablauf 
des 30. Juni 1952 ay.ßer Kraft. 
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Anlage D 


Entwurf einer Verordnung 

über die statistische Erfassung von Häuten und Fellen, Gerbstoffen, 

Leder und Schuhen 

(Verordnung Leder 1/51) 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 Nr. 2 des 
Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen auf ein- 
zelnen Gebieten der gewerblichen Wirtschaft 
vom 9. März 1951 (BGBl. I S. 163) wird mit 
Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Meldepflichtige Betriebe 
Der Meldepflicht nach den Bestimmungen 
dieser Verordnung unterliegen alle Betriebe 
der ledererzeugenden Industrie und der 
Schuhindustrie, die zur monatlichen In- 
dustrieberiditerstattung nach der Gemein- 
samen Anordnung der Verwaltung des Ver- 
einigtenWirtschaftsgebietes zur Durchführung 
von Statistiken vom 1. Juni 1949 (öffentlicher 
Anzeiger Nr. 50 vom 25. Juni 1949) in 
der Fassung der Verordnung über die Er- 
streckung von Recht der Verwaltung des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes auf dem Gebiet 
der Statistik auf die Länder Baden, Rhein- 
land-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern und 
den bayerischen Kreis Lindau vom 31. März 
1950 (BGBL S. 81) verpflichtet sind. 

§ 2 

Inhalt der Meldungen 
Die meldepflichtigen Betriebe haben für 
Häute und Felle zur Lederbereitung, 
Gerbstoffe, 

Leder, 

Schuhe 

monatliche Meldungen über ihre Erzeugung, 
ihren Absatz und ihre Bestände zu machen, 
und zwar die Betriebe der ledererzeugenden 
Industrie auf einem Formblatt nach dem 
Muster der Anlage 1, die Betriebe der Schuh- 
industrie auf einem Formblatt nach dem 
Muster der Anlage 2. 

§ 3 

Einreichung der Meldungen 
(1) Die meldepflichtigen Betriebe haben 
die Meldungen bis zum 5. Tage des dem Be- 


richtsmonat folgenden Monats der Bundes- 
stelle für den Warenverkehr der gewerb- 
lichen Wirtschaft, der für die Wirtschaft zu- 
ständigen Obersten Landesbehörde und dem 
Statistischen Landesamt einzureichen, und 
zwar in je einer Ausfertigung, soweit diese 
Stellen nicht weitere Ausfertigungen an- 
fordern. 

(2) Die Meldungen der Betriebe werden 
von der für die Wirtschaft zuständigen Ober- 
sten Landesbehörde oder in ihrem Auftrag 
von dem Statistischen Landesamt überprüft 
und zu Landesergebnissen zusammengefaßt. 
Diese Zusammenfassungen werden in je einer 
Ausfertigung bis zum 25. Tage des dem Be- 
richtsmonat folgenden Monats dem Bundes- 
minister für Wirtschaft und dem Statistischen 
Bundesamt eingereicht. Die Kosten hierfür 
tragen der Bund und die Länder nach den 
bei ihnen entstehenden Arbeiten. 

§ 4 

Aufzeichnungspflicht 

Die meldepflichtigen Betriebe haben be- 
triebliche Aufzeichnungen über die melde- 
pflichtigen Vorgänge so sorgfältig und voll- 
ständig zu machen, daß aus ihnen jederzeit 
die in den Meldungen gemachten Angaben 
nachgeprüft werden können. Die- Unterlagen 
sind bis zum Außerkrafttreten dieser Ver- 
ordnung aufzubewahren. 

§ 5 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen § 2, § 3 Ab- 
satz 1 und § 4 dieser Verordnung werden 
nach § 8 des Gesetzes für Sicherungsmaß- 
nahmen auf einzelnen Gebieten der gewerb- 
lichen Wirtschaft geahndet. 

§ 6 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft und mit Ablauf des 
30. Juni 1952 außer Kraft. 
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610 

Ind -Gruppe 




Fachbericht Leder 
für den Berichtsmonat 
gemäß § 2 der Verordnung Leder 1/51 
vom 1951 


Melde- 

Nummer 


Erzeugung im Berichtsmonat 


Umlauf menge am 


Monatsende 


(sämtliche in Ar- 
beit genommenen 
Haute und Felle 
einschl. des be- 
reits gegerbten, 
aufgetro'ckneten, 
aber noch nicht 
zugerichteten 
Leders) umge- 
rechnet in kg 
Grüngewicht 


Oberleder aus Kalbfellen 

Oberleder aus Rindhauten 
(dirom-oder komb» gegerbt) 
Oberleder aus Rindhauten 
(vegetab. gegerbt) 

Oberleder aus Ziegenfellen 


Sonstige Oberleder 


insgesamt: 


Futterleder 

Sonstige Flächenleder: 
Vachettenleder. 


Handschuhleder . 


Bekleidungsleder 


Technische Leder aus Kalbfellen 


Sonstige technische Flachenleder 


ASA-Leder 


Orthopädieleder 

Sonstige, nicht genannte Flachenleder 


Flachenleder 


Insgesamt: 


Oberleder, umgerechnet in 'kg 

Futterleder, umgerechnet in kg 

Sonstige Flachenleder, 

umgeredinet in kg 

Unterleder einschl. Brandsohlleder 


Rahmenleder 


Treibriemenleder 


Technische Gewiditsleder 


Geschirr- und Blankleder 


Sonstige nicht genannte Gewichtsleder 
Lederabf alle, noch als Leder verwendbar 
insgesamt: 



*) Erläuterungen zu „Wert in DM“ 

Der Produktionswert ist unter Zugrundelegung der tatsächlichen Verkaufswerte ab Werk abzüglich Rabatt zu ermitteln, 
Bei gemeinsamer Absatzorganisation sind die tatsächlich erzielten Erlöse einzusetzen Für die im eigenen Werk ab- 
gesetzten Mengen sind die Marktpreise, falls diese sich nicht ermitteln lassen, die Werksverrechnungspreise zugrunde zu » 
legen. Für die im Lohn ausgeführte Produktion ist als Produktionswert nur der Arbeitswert anzugeben, d. h. der 
Betrag, der dem Lohnauftraggeber in Rechnung gestellt wird. 
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Haufe 

und Felle 


Hautegruppen 

Melde- 

Nummer 

Zugang im Berichtsmonat 

Einarbeitung im Berichtsmonat 

Rohwarenbestand 

Inlandsware 

Auslandsware 

Inlandsware 

Auslandsware 

am Monatsende 



kg Gg 

kg Gg 

kg Gg 

kg Gg 

kg Gg 

A j Kalbfelle 







A 2 Bindhaute (Zahmhaute) 







B Wildhaute 







C Kipse 







D Sonstige Haute und Felle 







F Roßhaute 







insgesamt : 









1 


Stuck 

Stuck 

Stuck 

Stück 

Stuck 


G Fisdi- u. Kriechtier haute 
H Kaninfelle 

insgesamt: 


Von der Gesamtemarbeitung entfallen auf: 

vegetabilische Gerbung* 

kombinierte Gerbung 

Chromgerbung : 

Sonstige Gerbung: 

kg Gg Großviehhaute 

l<|Ef Gr'^ßviehhau+e 

kg Gg Großviehhaute 

kg Gg Großviehhaute 

Stuck KleintK^i » L < 

^ Stuck Kleintierfelle 

Stuck Kleintierfelle 

Stuck Kleintierfelle 

.-v ^ ^ 



GERBSTOFFE 

Materialart 

Melde 

Zugang im 
Berichtsmonat 

Abgang im 
Berichtsmonat 

Bestand am 
Monatsende 


Nummer 

kg 

kg 

kg 

Einheimische Rinden in kg (effektive Menge) : 

Fichtenrinde 





Eichenrinde 





Eingefuhrte Gerbmittel in kg Reingerbstoff (RG) 

Quebradioextrakt 





Sonst, eingef. Extrakte u. aus eingef Gerbstoffen 
hergestellte Extrakte 





Alle sonstigen eingef uh rten Gerbstoffe 





Auszüge und künstliche Gerbmittel inländischer Herkunft 

in kg Reingerbstoff (RG): 


1 

Fiditenrindenextrakt 





Zelluloseextrakt 





Andere synthetische Gerbmittel 





Tamgane 






Erklärung des Meldepflichtigen: 


Ich versichere hiermit, daß die vonmira'bgegebene Meldung wahrheitsgemäß und voll- 
ständig erstattet ist Eine Abschrift dieserMeldung bewahre ich zum Zwecke der Nach- 
prüfung auf. Mir ist bekannt, daß unrichtige oder unvollständige Angaben in dieser Mel- 
dung geahndet werden. 

(Ort) 


(Rechtsgültige Untersciirift) 

(Datum) 

(Firmenstempel) 

(in Maschinenschrift zu wiederholen) 
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625 

Ind -Gruppe 



(Betriebsort) 


Fachbericht Schuhe 

für den Berichtsmonat 

gemäß § 2 der Verordnung Leder 1/51 

vom 



Schuhart 

Melde- 

Nummer 

Arbeitsstiefel u -Sdiuhe für Männer u. Frauen 
einschl. Gebirgsarbeitsstiefel 


Sportstiefel (Fußball-, Reit-, Schaft- 
und Skistiefel) 


A Arbeitsschuhwerk u Sportstiefel 

insgesamt: 



Lederstraßenschuhe für Männer, Burschen 
und Prothesentrager 


Lederstraßenschuhe für Frauen u Mädchen 
einschl gefutterter Sandaletten 


Lederstraßenschuhe für Kinder Gr. 27-35 
einschl. 


Lederstraßenschuhe für Kleinkinder 
bis Gr 26 einschl. 


B Lederstraßenschuhe insgesamt: 



Erzeugung im Berichtsmonat 


Versand im Bestand am 

Berichtsmonat Monatsende 



Sandalen u futterlose Sandaletten 
mit Lederoberteil 



^ 



Leichte Straßenschuhe (Oberteil nicht 
aus Leder) 






Hausschuhe mit Lederoberteil 



j . 



Hausschuhe mit Textiloberteil 






Turnschuhe 






Sonstiges Schuhwerk 






C Leichte Straßenschuhe, Hausschuhe 

und Hilfsschuhe insgesamt: 







D, Schuhe mit Holzsohle 


insgesamt . 




A -D. Schuhe 

insgesamt: 


*) Erläuterungen zu „Wert in DM“ (Nur in den Hauptgruppen A — D ausfullen') : 


Der Produktionswert ist unter Zugrundelegung der tatsächlichen Verkaufswerte ab Werk abzugl Rabatt zu ermitteln. 
Bei gemeinsamer Absatzorganisation sind die tatsächlich erzielten Erlöse einzusetzen. Für die im eigenen Werk abgesetz- 
ten Mengen sind die Marktpreise, falls diese sich nicht ermitteln lassen, die Werkverrechnungspreise zugrunde zu legen. 
Für die im Lohn ausgefuhrte Produktion ist als Produktionswert nur der Arbeitswert anzugeben, d. h. der Betrag, der 
dem Lohnauftraggeber in Rechnung gestellt wird. i _ 
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Rohstoffe 


Materialart 

Melde- 

Nummer 

Maß- 

einheit 

Zugang im 
Berichtsmonat 

Abgang im 
Berichtsmonat 

Oberleder einschl Fahlleder*) 


qm 



Futterleder 


qm 



Unterleder einschl. Rahmen und Keder 


kg 






Erklärung des Meldepflichtigen 

Ich versichere hiermit, daß die von mir abgegebene Meldung wahrheitsgemäß und vollständig erstattet ist. Eine Abschrift 
dieser Meldung bewahre ich zum Zwecke der Nachprüfung auf Mir ist bekannt, daß unrichtige oder unvollständige An- 
gaben in dieser Meldung geahndet werden 


(Rechtsgültige Unterschrift) 


(Datum) 


(Firmenstempel) 


(in Maschinenschrift zu wiederholen) 
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Anlage E 


Entwurf einer Verordnung 

über die statistische Erfassung von Kautschuk und Altgummi 

(Verordnung Kautschuk 1/51) 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 Nr. 2 des Ge- 
setzes für Sicherungsmaßnahmen auf einzel- 
nen Gebieten der gewerblichen Wirtschaft 
vom 9. März 1951 (BGBl. I S. 163) wird mit 
Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Meldungen 

(1) Monatlich bis zum JO. Tage des folgen- 
den Monats haben zu melden: 

1. die Händler und Einführer von Kaut- 
schuk die Bestände am letzten Tage des 
Berichtsmonats, die Zu- und Abgänge im 
Berichtsmonat sowie die Einfuhrverträge 
über Kautschuk im Berichtsmonat auf 
einem Vordruck nach Muster der An- 
lage 1 

2. die Großhändler und Einführer von Alt- 
gummi und Gummiabfällen die Bestände 
an diesen Waren am letzten Tage des Be- 
richtsmonats, die Zu- und Abgänge im 
Berichtsmonat sowie die Einfuhrverträge 
über diese Waren im Berichtsmonat auf 
einem Vordruck nach Muster der An- 
lage 2. 

(2) Die Meldungen sind in je einer Aus- 
fertigung der BundessteUe für den Warenver- 
kehr der gewerblichen Wirtschaft und der 
für die Wirtschaft zuständigen Obersten Lan- 
desbehörde einzureichen. 

(3) Die Vorschriften des Absatzes 1 finden 
auf Unternehmen, deren Gewerbebetrieb 
nicht über den Umfang des Kleingewerbes 
hinausgeht, keine Anwendung. 


§ 2 

Gegenstand 

(1) Kautschuk im Sinne dieser Verordnung 
sind Natur- und Kunstkautschuk. , Natur- 
kautschuk ist jede naturflüssige und konzen- 
trierte Kautschukmilch (Latex) und der durch 
Aufbereitung von Kautschukmilch gewon- 
nene Rohkautschuk in jeder Form; als Natur- 
kautschuk im Sinne dieser Verordnung gel- 
ten auch Guttapercha und Balata. Kuns^kaut- 
schuk ist jedes feste oder flüssige Polymerisat, 
das auf künstliche Weise gewonnen wird und 
sich wie Naturkautschuk verarbeiten läßt. 

(2) Altgummi im Sinne dieser Verordnung 
sind die für ihren ursprünglichen Verwen- 
dungszweck unbrauchbar gewordenen, teil- 
weise oder ausschließlich aus Kautschuk her- 
gestellten Waren. Alt Altgummi gelten auch 
Weichgummimehl und Hartgummistaub. 

(3) Gummiabfälle im Sinne dieser Verord- 
nung sind die bei der Verarbeitung oder Be- 
arbeitung von Kautschuk entstandenen vul- 
kanisierten Abfälle. 

§3 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen § 1 dieser Ver- 
ordnung werden nach den Vorschriften des 
§ 8 des Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen 
auf einzelnen Gebieten der gewerblichen 
Wirtschaft geahndet. 

§4 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft und mit Ablauf des 
30. Juni 1952 außer Kraft. 
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Meldung 

der Händler und Einführer von Kautschuk gemäß Verordnung Kautschuk 1/51 


Einzureichen bis zum 10. des dem Berichtsmonat folgenden Firma und Anschrift; 
Monats. 

1 Exemplar an die Bundesstelle für den Warenverkehr 
der gewerblichen Wirtschaft; 

1 Exemplar an die für die Wirtschaft zuständige Oberste 
Landesbehörde 


Rohstoffart: 

Berichtsmonat 

Bestand am 
letzten Tage 
des. 

Berichts- ^ 

_ monats 

to 

Zugang 

im 

Berichtsmonat 

to 

Abgang 

im 

Berichtsmonat 

to 

Im 

Berichtsmonat 

ab- 

geschlossene 

Einfuhr- 

vertrage 

to 

1. Naturkautschuk 

.a) Plantagenkautschuk 
b) Kautschukmilch (Latex) 

T r ockensubstanz 

Wildkautschuk 

Plantagen-Sohlenkrepp 





Gesamt: 





2. Balata 

3. Guttapercha 





Gesamt: 





4. Kunstkautschuk 

a) ölbeständige Typen (nach Art von Perbunan) 

b) sonstige Typen (nach Art von Buna S und SS) 

c) Latices (nach Art von Igetex) Trockensubstanz 





Gesamt: 





5. Kautschukähnliche Kunststoffe 

a) Polysobutylen (Oppanol) 

b) Polyvonychlorid (Igelit) 

c) sonstige Kunststoffe 





Gesamt: 






I 


Ort und Datum 


Rechtsverbindliche Unterschrift 
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Anlage 2 


Meldung 

der Großhändler und Einführer von Altgummi und Gummiabfällen gemäß Verordnung Kautschuk 1/51 


Einzureichen bis zum 10. des dem Berichtsmonat fol- Firma und Anschrift: 
genden Monats. 

1 Exemplar an die Bundesstelle für den Warenverkehr 
der gewerblichenWirtschaft; 

1 Exemplar an die für die Wirtschaft zuständige Oberste 
Landesbehörde 



1 Berichtsmonat: 

Bestände 
am letzten 
Tage des 
Berichts- 
monats 

to 

Zugang 

im 

Berichtsmonat 

to 

Abgang 

im 

Berichtsmonat 

to 1 

Ab- 

geschlossene 

Einfuhr- 

vertrage 

im 

Berichtsmonat 

to 

Klasse I 

1. gebrauchte Autoluftsdiläuche 

2. sonstiges Material der Klasse I 





Klasse I gesamt: 





Klasse II 

1. gebrauchte Kraftfahrzeugdecken 

2. gebrauchte Vollgummidecken mit Metall 

3. Hartgummiabfälle, polierfähig 

4. sonstiges Material der Klasse II 





Klasse II gesamt: 





Klasse III 

1. Kraftfahrzeugdedienwulste ^ 

2. Hartgummiabfälle, nicht polierfähig 

3. sonstiges Material der Klasse III 





Klasse III gesamt: 





Klasse I — III insgesamt: 



! 



Ort und Datum 


Rechtsverbindliche Unterschrift 








Anlage F 


Entwurf einer Verordnung 

Über die statistische Erfassung von Asbest und Asbestgespinsten 

(Verordnung Asbest 1/51) 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 Nr. 2 des 
Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen auf ein- 
zelnen Gebieten der gewerblichen Wirtschaft 
vom 9. März 1951 (BGBl. I S. 163) wird mit 
Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Meldungen 

(1) Wer Asbest oder Asbestgespinste ver- 
arbeitet oder mit diesen Waren handelt, hat 
monatlich bis zum 10. Tage des folgenden 
Monats die Bestände in diesen Waren am 
letzten Tage des Berichtsmonats, die Zu- und 
Abgänge im Berichtsmonat sowie die Ein- 
fuhrverträge über diese Waren im Berichts- 
monat auf einem Vordruck nach Muster der 
Anlage zu mdden. 

(2) Die Meldungen sind in je einer Aus- 
fertigung der Bundesstelle für den Waren- 
verkehr der gewerblichen Wirtschaft und der 
für die Wirtschaft zuständigen Obersten 
Landesbehörde einzureichen. 

(3) Die Vorschriften des Absatzes 1 finden 
auf Unternehmen, deren Gewerbebetrieb 
nicht über den Umfang des Kleingewerbes 
hinausgeht, keine Anwendung. 


§2 

Gegenstand 

(1) Asbest im Sinne dieser Verordnung 
smd Asbestgestein, Rohasbest, aufbereiteter 
Asbest, Asbestfasern und -fasermischungen 
sowie trockene Asbest- und Asbestwaren- 
abfälle mit Ausnahme von Asbestmehl 
(Mikro-Asbest, Asbestine) inländischen Ur- 
sprungs. 

(2) Asbestgespinste im Sinne dieser Ver- 
ordnung sind asbesthaltige Vorgarne, Garne 
und Zwirne. 

§3 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen § 1 dieser Ver- 
ordnung werden nach den Vorschriften des 
§ 8 des Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen 
auf einzelnen Gebieten der gewerblichen 
Wirtschaft geahndet. 

§4 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung in I^raft und mit Ablauf 
des 30. Juni 1952 außer Kraft. 
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Meldung 

der Verarbeiter und Händler von Asbest und Asbestgespinsten gemäß Verordnung Asbest 1/51 


Anlage 


Einzureidien bis zum 10. des dem Beriditsmonat fol- 
genden Monats. 

1 Exemplar an die Bundesstelle für den Warenverkehr 
der gewerbl. Wirtschaft 

1 Exemplar an die für die Wirtschaft zuständige Oberste 
Landesbehörde 


Firma und Anschrift 


1. Asbest 
1. Weißasbest 

a) Grude 

b) lange Spinnfaser 

c) kürzere Spinnfaser 

d) Schiefer- und Itplattenfaser 

e) längere Pappenfaser 

f) kürzere Pappenfaser 

g) shorts und floats 


Zusammen: 


2. Blauasbest 

a) lange Spinnfaser 

b) kürzere Spinnfaser 

c) Schieferfaser 


Zusammen: 


3. Amosit 

a) Spinnfaser 

b) Füllfaser 


Zusammen: 


4. Asbestmehl ausländischer Herkunft 


5. Asbestabfälle: 

a) Asbestfaserabfälle 

b) Asbestfäden- und -gewebeabfälle 

c) Itplattenabfälle 

d) Asbestpappenabfälle 


Zusammen: 


11. Sonstige Rohstoffe: 

1. Technischer Talg 

2. Paraffin 


III. Halbfabrikate 

1. Asbestgarnc und -zwirnt 

a) aus inländischer Produktion 

b) aus Importen 

2. Asbestglasmrschgame 

3. Asbest- und Asbestglasmischgewebe 

a) aus inländischer Produktion 

b) aus Importen 



Ort und Datum 


Rechtsverbindliche Unterschrift 


'■*) soweit nicht im eigenen Betrieb angefallen 
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Erläuterungen zur Meldung 


Die Einordnung der einzelnen Asbestsorten in die vorgesehenen Gruppen von 
Weiß- und Blauasbest soll nach den folgenden Gesichtspunkten vorgenommen 
werden: 


1. Weißasbest 

a) Grude (kanad. Grude 3 und 2, Arizona-Grude 1 und 2, entspr. Sorten 
anderer Provenienzen) 

b) lange Spinnfaser (kanad. Test 4 — 7 — 4 — 1 und darüber, rhodes, G und 
G 1 und entspr. Sorten anderer Provenienzen) 

, c) kürzere Spinnfaser (kanad. Test unter 4 — 7 — 4 — 1 bis 0 — 8, 6 — 2, rhodes 
G und G 2 und entSpr. Sorten anderer Provenienzen) 

d) Schiefer- und Itplattenfaser (kanad. Test unter 0 — 8 — 6 — 2 bis 0 — 1, 

5 — 9, 5 — 5, rhodes. G und G 3 und G und G 4 und entsprechende Sorten an- 
derer Provenienzen) 

e) längere Pappenfaser (kanad. Test unter 0 — 1, 5—9 bis 0 — 0 — 8 — 8 und 
entspr. Sorten anderer Provenienzen) 

f) kürzere Pappenfaser (kanad. Test unter 0 — 0 — 8 — 8 bis"0 — 0 — 2 — 14 
und entspr. Sorten anderer Provenienzen) 

g) shorts und floats (kanad. Test unter 0 — 0 — 2 — 14 und entspr. Sorten an- 
derer Provenienzen) 


2. Blauasbest 

a) lange Spinnfaser (TGB und entspr. Sorten) 

b) kürzere' Spinnfaser (A und entspr. Sorten) 

c) Schieferfaser 
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Anlage G 


Entwurf einer Verordnung 

Über die statistische Erfassung von|Rohtabak 

(Verordnung Tabak 1/51) 


Auf Grund von § 2 Absatz 1 Nr. 3 des 
Gesetzes für Sidierungsmaßn ahmen auf ein- 
zelnen Gebieten der gewerblichen Wirtschaft 
vom 9. März 1951 (BGBl. I S. 163) wird mit 
Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Meldepflicht 

(1) Wer gewerblich Rohtabak be- oder ver- 
arbeitet oder damit handelt, hat vierteljähr- 
lich Meldungen über die Bestände an in- und 
ausländischem Rohtabak, sowie über die von 
ihm abgeschlossenen Einfuhr Verträge über 
Rohtabak auf einem Formular nach dem aus 
der Anlage ersichtlichen Muster zu erstatten. 

(2) Die Meldung ist für jedes Kalender- 
vierteljahr bis zum 10. Tage des folgenden 
Monats in zwei Stücken der für die Wirtschaft 
zuständigen Obersten Landesbehörde oder der 
von dieser beauftragten Stelle und in einem 
Stück der Bundesstelle für den Warenverkehr 
der gewerblichen Wirtschaft (Bundesstelle) 
einzureichen. Meldepflichtige, die Zweigbe- 
triebe in verschiedenen Ländern haben, kön- 
nen ihre Meldungen einheitlich für das ge- 


samte Unternehmen der für den Hauptbetrieb 
oder die Hauptverwaltung zuständigen Ober- 
sten Landesbehörde erstatten. 

(3) Die für die Wirtschaft zuständige 
Oberste Landesbehörde leitet eine Zusammen- 
fassung über das Landesergebnis der Bundes- 
stelle zu. 

(4) Die Vorschriften der Absätze 1 und 2 
finden auf Unternehmen,^ deren Gewerbe- 
betrieb nicht über den Umfang des Klein- 
gewerbes hinausgeht, keine Anwendung. 

§ 2 

Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen § 1 Absätze 1 
und 2 dieser Verordnung werden nach § 8 des 
Gesetzes für Sicherungsmaßnahmen auf ein- 
zelnen Gebieten der gewerblichen Wirtschaft 
geahndet. 

§ 3 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft und mit Ablauf des 
30. Juni 1952 außer Kraft. 
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Anlage 


Fachbericht für die 
T abakwaren-Herstellung 
und den 

Rohtabak-Handel 

gemäß Verordnung Tabak 1/51 


Reichsbetriebs-N r . 


Vor dem Ausfüllen bitte umseitige 
Erläuterungen beachten! 


Berichtsquartal: 195 

' Herstellungszweig: 


Einzusenden bis zum JW. des dem 
Berichtsquartal folgenden Monats 
an; 


Nur für Zigarre: Konto-Nr. 


Genaue Firmenanschrift, Ort, Straße, Haus-Nr., Fernsprech-Nr.' 


Rohtabak 

(Angaben in ganzen Kilogramm Reingewicht) 



Meldi 

ung der Ta 

bakwarenhersteller 


Sorten 

■ Melde-Nr. 

Bestand am 

Zugang 

im 

Quartal 2) 

Abgang im Quartal 

Bestand am 

In Sp. 7 nidit 
enthalt., aus 



Anfang des 
Quartals 1) 

Verbrauch f. 
Produktion' 3) 

Sonst. 
Abgang 4) 

Ende des 
Quartals 1) 

abgeschl. Ein- 
Euhrvertr.noch 
nicht gelief. 
Mengen 


Meldung des 

Rohtabakhandels 


Sorten 

Melde-Nr. 

Bestand am 
Anfang des 
Quartals 1) 

Zugang 

im 

Quartal 2) 

Abgang v. 
Eigenlagern 
im Quartal 3) 

• 

Abgang v. 
Fremdlagern 
im Quartal 

Bestand am 

Ende des 
Quartals 1) 

[n Sp. 7 nicht 
enthalt., aus 
abgeschl. Ein- 
fuhr vertr. noch 
nicht gelief. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

A) Auslands-Tabak 

1. USA-Tabak 

012110 







a) Virginia 

012111 







b) Burley 

012112 







c) Kentucky 

012113 







d) Maryland 

012114 







e) Zigarrentabak 

012115 







f) Andere USA-Tabake 

012119 







2. Orient-Tabak 
a) Türkei 

012141 







b) Griechenland 

012142 







c) Bulgarien 

012143 







d) Jugoslawien 

012144 







3. Exoten-Tabak 
a) Brasilien 

012121 







b) Dominik. Republik 

012122 







c) Columbien 
(Carmen) 

012123 







d) Cuba 
(Havana) 

012124 







e) Mexiko 

012125 







f) Andere Exot. Tabake 

012129 







4. Indones. Tabak 
‘^a) Java 

012131 







b) Sumatra 

012132 







5. Sonst, ausl. Tabak 

012190 







Summe Auslands-Tabak (1 — 5) 







B) Inlands-Tabak 
(fertig ferm ent.) 

"012200 







Insgesamt (A u. B) 







C) Unfertiger Inlands-Tabak 
(Einlagerungsgew.) 

012300 







D) Tabak-Rippen 

1. Ausl. Herkunft 

012410 







2. Inl. Herkunft 

012450 






■ " 

Zusammen (D 1—2) | 







E) Tabakextrakt aus 

1. USA 

012511 







2. Schweiz 

012512 







3. Im Inland hergestellt 

012550 







Zusammen (E 1 — 3) | 







F) Abfälle (Grus) 

012600 1 

, 







Fußnote siehe unter entspr. Ziffer umseitiger Erläuterungen! 
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ZoUamtl. Bestätigung vor Abgang; Die Angaben unter Verbrauch 
<Sp. 5 der Meldung der Tabak Warenhersteller) bzw. unter Abgang 
vom Eigenlager (Sp. 5 der Meldung des Rohtabakhandels) entsprechen 
den Eintragungen in den Betriebsbüchern. 


Zollamt 


den 


Unterschrift und Dienststellung 


Dienstsiegel 


Erläuterungen 


Für die Tabakwarenherstellung: 


Für den Rohtabakhandel: 


1) Zu Sp. 

3 u. 7 ' Bestand an sämtlichen verzollten und unverzollten 

im Bereich des Zollgebietes der Bundesrepublik 
oder der Zollaussdilusse auf Eigen- und Fremd- 
lagern, sowie auf Transport befindlichen Eigen- 
Rohtabaken des Betriebes. Kleinpflanzertabake 
sind nicht mit anzuführen.. (Soweit die Bestände 
nicht im Betrieb lagern, sind unter „Bemerkungen“ 
kurze Hinweise mit Orts- und Mengenangaben zu 
machen). 

2) Zu Sp. 

4 Sämtliche Zugänge, die unter Bestana zu erfassen 
sind, ohne Rücksicht, ob verzollt oder unverzollt, 
also nicht allein die unter Betriebsbuch H, Abt. 1 
Zigarre-, Rauditabak-, Kautabak-, Schnupftabak) 
bzw. Betriebsbuch K, Abt. 1 (Zigarette) erfaßten 
Mengen. 

3) Zu Sp. 

5 Diejenige Menge Rohtabak, die gemäß Betriebs- 
buch H,- Abt. 2 (Zigarre-, Rauchtabak-, Kautabak-, 
Schnupftabak-) bzw. K, Abt. 2 (Zigarette) in die 
produzierte Fertigware eingegangen ist. 

4) Zu Sp. 

6 Verkauf, Abgabe, im Tausch, zollamtlich bestätigte 
Gewiditsdifferenzen gemäß Betriebsbuch H, Abt. 2 
(Zigarre-, Rauchtabak-, Kautabak-, Schnupftabak) 
bzw. K, Abt. 2 (Zigarette) sowie andere nachweis- 
bare Gewichtsdifferenzen, für die keine zollamtliche 
Bestätigung erbracht werden kann. (Hierzu kurzer 
Hinweis unter „Bemerkungen“). 


Firmen der Herstellung, die Zweigbetriebe in verschiedenen 
Ländern des Bundesgebietes führen, können ihre Meldungen 
einheitlich für das ganze Unternehmen der für den Haupt- 
betrieb oder die Hauptverwaltung zuständigen Obersten 
Landesbehörde erstatten. 


Betriebe mit mehreren Industriezweigen (Zigarre-, Rauchtabak 
usw.) füllen für jeden Herstelluhgszweig einen besohderen 
Fragebogen aus. 

Wenn bei Lohnverarbeitung die Angaben für den auftrag- 
gebenden Betrieb in der Meldung mit erfaßt sind, so ist unter 
„Bemerkungen“ ein entspr^diender Hinweis zu madien. 


Bestand an sämtlichen verzollten und unverzollten 
im Bereich des Zollgebietes der Buhdesrepublik oder 
der Zollausschlüsse auf Eigen- und Fremdlagern, 
sowie auf Transport befindlic±ien Eigen-Rohtabaken 
des Betriebes. Kleinpflanzertabake sind nicht mit 
anzuführeri. (Soweit die Bestände sich nicht auf 
Eigenlager befinden, sind unter „Bemerkungen“ 
kurze Hinweise mit Orts- und Mengenangaben zu 
machen). 

Sämtliche Zugänge, die unter Bestand zu erfassen 
sind, bei Auslandstabaken ohne Rücksicht, ob ver- 
zollt oder unverzollt, also nic±it allein die unter Be- 
triebsbuch H, Abt. 1, erfaßten Mengen. 

Die aus Betriebsbudi H, Abt, 2 (und gegebenenfalls 
in Abt. 2 des Betriebsbuches D oder F) ersichtlichen 
Abgänge, sowie sonstige nachweisbare Gewichts- 
differenzen, für die keine zollamtliche Bestätigung 
erbracht werden kann. (Hierzu kurzer Hinweis 
unter „Bemerkungen“). 


Am Kopf des Meldebogens füllen die Rohtabak- 
handelsfirmen die Querspalte „Herstellungszweig“ 
aus mit dem Vermerk: „Handel“. 


Bemerkungen; 


Firmenstempel 


Ort und Datum 


Rechtsverbindiichie Ünterschrift des verantwortlichen Leiters. 
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